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Stress Testing – Evolution für high-level Risikomanagement 

Stresstests werden zum neuen fachlichen Standard für High-Level Risikomanagement. Durch 
ein tragfähiges Framework für Stresstests müssen Banken ihre Fähigkeit unter Beweis stellen, 
Risiken zu kalkulieren und aggregieren und im Wesentlichen - eine gut integrierte IT-
Infrastruktur und ein qualitativ hochwertiges Datenmanagement einzusetzen. Daher ist die 
Tätigkeit des Stresstests zu einem Trendthema geworden, das als haute couture des 
Risikomanagements gesehen werden kann, da dies die Erwartung zukünftiger Trends 
hinsichtlich bankspezifischer Schwachstellen beinhaltet und normalerweise auch sehr hohe 
Kosten verursacht. Der Vorteil ist ein umfassendes Risikomanagement-Equipment, mit dem 
Banken in Krisenzeiten glänzen können. 

In den letzten zehn Jahren haben Finanzinstitute eine Entwicklung ihrer Stresstestaktivitäten erlebt, 
die stark durch regulatorischen Druck beeinflusst wurden. In jüngster Zeit entstand die 
Notwendigkeit, diese Aktivitäten in die Entscheidungsfindung einzubeziehen und dadurch potenziell 
zusätzlichen Wert zu generieren. Banken erkennen zunehmend die Vorteile dieser ressourcen- und 
zeitintensiven Anstrengungen, die mit Stresstests für ein besseres Risikomanagement verbunden sind.  
 
Point of View Branche: 
Seit 2009 hat die Bankenregulierung unter 
anderem ihre Anforderungen an die Stresstest-
Programme verschärft. Hauptsächlich auf 
Grundsätzen und Richtlinien ausgerichtet, 
konzentrierten sich die Bemühungen auf die 
Verbesserung der Gesamtinfrastruktur, der 
Methodologie und der Nutzung der 
Stresstestergebnisse sowohl für interne als 
auch für regulatorische Zwecke. Für Letzteres 
wurden regelmäßig Stresstests als Teil des 
Bottom-Up EU-weiten Stresstests 
durchgeführt. Ziel war es, ein gemeinsames 
Verständnis der Anforderungen an Stresstests 
für das Risikomanagement zu schaffen, Best 
Practices und Denkmuster bei Bankmanagern 
(sowie leitenden Managern und 
Vorstandsmitgliedern) einzuführen, um 
Rahmenwerke für interne Stresstests 
auszubauen. Diese Entwicklung wurde mit 
vielen anderen aufsichtsrechtlichen Vorgaben 
wie zum Beispiel den Leitfäden für ICAAP und 
ILAAP und den BCBS 239 Richtlinien 
synchronisiert. Langfristig betrachtet, 
signalisieren bessere Stresstest-Programme 
stabile und gut geführte Institute mit einer 
soliden Risikogovernance und einer 
angemessenen Risikotragfähigkeit. 

 

Der aktuelle regulatorische Stand hat jedoch 
nach fast 10 Jahren Entwicklung noch viel 
Verbesserungspotenzial, insbesondere im 
Bereich IT-Infrastruktur, Datenqualität und bei 
Governance-Rahmenwerken. Die Umsetzung 
wird aufgrund der Komplexität der 
Stresstestaktivitäten noch schwieriger. 

Point of View Kunde: 
Die Perspektive der Finanzinstitute ändert sich 
immer mehr von der bloßen Erfüllung 
regulatorischer Anforderungen hin zur 
Verwendung von Stresstests zur Schaffung von 
Mehrwert für das Management. 

An der Entwicklung von Stress-Testing-
Kapazitäten sind typischerweise verschiedene 
Einheiten innerhalb der Bankorganisation 
beteiligt. Ursprünglich in der 
Risikokontrollfunktion konzentriert, wird 
heutzutage diese Aktivität auf verwandte 
Funktionen wie Treasury, Controlling und IT 
verteilt. Das Management wird durch die 
aufsichtliche und prüfende Funktion aktiv 
eingebunden. Daher haben die Banken 
erhebliche Anstrengungen unternommen, um 
die Governance-Strukturen für Stresstests neu 
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zu gestalten und durch gruppenweite 
Richtlinien und Verfahren anzuwenden. Dieser 
Zentralisierungstrend hat zu einer erhöhten 
Konsistenz und Transparenz in Hinblick auf die 
komplexen Prozesse und die jeweiligen 
Ergebnisse beigetragen. Die Notwendigkeit 
einer verbesserten Effizienz und Leistung bei 
der Durchführung von Stresstests hat die 
Banken dazu aufgefordert, ihre Silos und die 
bestehenden parallelen Prozesse nach 
Risikotyp oder Abteilung in einen konsistenten 
Rahmen zu integrieren. Neben den 
Herausforderungen aus der internen 
Governance sollen die Banken 
Kommunikationsrahmen mit den 
Aufsichtsbehörden schaffen, um in den 
Qualitätssicherungsphasen und 
Aufsichtsdialogen, innerhalb von 
beispielsweise SREP, effektiver zu werden.  

Auf methodologischer Ebene werden die 
Banken derzeit mit der Definition 
schwerwiegender, aber plausibler Szenarien 
konfrontiert. In diesen Szenarien sollten die 
relevanten direkten und indirekten 
Risikotreiber für die eigenständige und 
bankweite Risikoanalyse berücksichtigt 
werden. Die Abschätzung der Abhängigkeiten 
zwischen Modellen und Parametern stellt die 
größte methodologische Herausforderung dar. 
Diese müssen auch in den Systemen 
wirtschaftlich begründet und modellierbar sein, 
um potenzielle Zusammenhänge und 
Diversifikationseffekte möglichst realistisch 
berücksichtigen zu können. Die Notwendigkeit 
einer methodischen Konsistenz und Kohärenz 
von Szenarien und Annahmen veranlasst die 
Banken, ihre Stress-Testing-Aktivitäten weiter 
in ein sogenanntes Single Operating Model zu 
integrieren. Dieses ermöglicht eine konsistente 
Implementierung von Stresstests für 
regulatorische und interne Zwecke, ICAAP, 
ILAAP und Notfall-/Sanierungspläne sowie zur 
Ermittlung gemeinsamer Risikofaktoren für 
einzelne Risikoarten (stand-alone risks). 

 

 

Point of View Lösung: 
RFC Professionals unterstützt Institute bei der 
Bereitstellung von Best Practices für Stresstests 
im Hinblick auf den Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit, d.h. gemäß ihrem 
Geschäftsmodell und organisatorischer 
Komplexität. 

 
Abbildung 1: Best Practice-Beispiel für Stresstests 

REALITÄTSCHECK: Jedes Institut sollte ein 
klares Status-Bild über sein Stress-Testing-
Rahmenwerk in Hinsicht auf die geschäftlichen 
Anforderungen und die aufsichtlichen 
Erwartungen haben. RFC Professionals 
unterstützt bei der Definition eines Zielbilds 
(„Zielstruktur“) aus interner und 
regulatorischer Sicht und führt eine 
Beurteilung der Abweichungen davon durch. 
Durch eine Gap-Analyse können mögliche 
Defizite identifiziert und anhand vordefinierter 
Dimensionen und Kriterien kategorisiert 
werden. Diese können je nach Ansatz und 
Bewertungsbereich (IT, Methodologie oder 
Prozesse) in sehr hohem oder sehr geringem 
Detaillierungsgrad definiert werden. Die 
Ergebnisse einer solchen Analyse sind ein 
wertvoller Input für Entscheidungen in Bezug 
auf den Entwicklungsbedarf und zukünftige 
Maßnahmenpläne. RFC Professionals 
unterstützt seine Kunden bei der Auswahl 
geeigneter Maßnahmen zur Erreichung der 
Ziele und zum Schließen der bestehenden 
Lücken durch externe und objektive Bewertung 
von Prioritäten, langfristigen Vorteilen und 
Quick Wins, sowie Machbarkeitsstudien und 
Kosten-Nutzen-Analysen.  
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UMSETZUNG: Im Allgemeinen gibt es drei 
große Implementierungsbereiche für 
zukünftige Projekte. Die internen Prozesse der 
Institutionen sollten durch eine solide 
Governance und Organisationsstruktur einen 
reibungslosen Arbeitsablauf der 
Stresstestaktivitäten erleichtern. Es ist 
empfehlenswert, ein eigenes Team oder eine 
Einheit zu beauftragen, die sich ausschließlich 
der Durchführung von Stresstests auf zentraler 
Ebene widmet. Umfang, Vernetzung und 
Expertise dieser Aktivitäten erfordern eine 
stringente Koordination, Qualitätskontrolle 
und Kommunikation zwischen verschiedenen 
Bereichen der Bank und zahlreichen 
Stakeholdern. Die Integration und 
Einbeziehung der drei Verteidigungslinien in 
den Prozess, einschließlich der Prüfung und der 
Entscheidungsfindung des Top-Managements, 
sollte ebenfalls Teil dieses soliden Governance-
Rahmens sein. RFC Professionals kann Institute 
beim Aufbau und Erhalt geeigneter 
organisatorischen Strukturen unterstützen. 

 
Abbildung 2: Stress Testing Evolution  

Der zweite Bereich der Implementierung 
bezieht sich auf die Methodologie, die zur 
wirtschaftlichen und mathematischen 
Begründung verwendet wird. Die Festlegung 
relevanter Inputs für die Stressszenarien und 
deren Rollout unter frei wählbaren Annahmen 
ist ein wissens- und zeitintensiver Prozess. RFC 
Professionals unterstützt seine Kunden bei der 
Auswahl plausibler und relevanter Szenarien, 
sowie bei der Validierung ihrer 
implementierten Modelle und verwendeten 
Annahmen. Durch die Bereitstellung eines 
Challenger-Modells können Mängel bei den 
eingesetzten Methoden in Bezug auf ihre 

Inputs, Berechnungslogik und Ergebnisse 
validiert und ihre Qualität sichergestellt 
werden. Auf diese Weise könnte die 
Genauigkeit der Stresstestergebnisse erhöht 
werden, während das Modellrisiko abnimmt. 

Der dritte Implementierungsbereich umfasst 
die Technologie, die zur Bereitstellung und 
Umwandlung der Daten für Zwecke des 
Stresstests verwendet wird. Der Schlüssel zu 
einem erfolgreichen Stress-Testing-
Rahmenwerk liegt letztendlich in einer 
angemessenen IT-Infrastruktur und 
Datensteuerung. Daher ist es wichtig, über gut 
funktionierende Systeme und Technologien für 
Verarbeitung von großen Datenmengen zu 
verfügen, die komplexe Berechnungen und den 
Datenabgleich (Reconciliation) im gesamten 
Unternehmen ermöglichen. RFC Professionals 
hilft seinen Kunden bei der Auswahl geeigneter 
Softwarelösungen, sowie bei deren Anpassung 
und Parametrisierung. Konzepte für 
Datenbanken und die Integration von 
Datenqualitätsrahmen können optimiert 
werden, indem Synergien mit technischen 
Anforderungen für andere interne Funktionen 
der Bank (z.B. Controlling, Rechnungswesen, 
Finanzen usw.) genutzt werden. 

AUSBILDUNG: Der interne Nutzen der Stress- 
Testing-Aktivitäten kann nur dann realisiert 
werden, wenn die relevanten Stakeholder die 
Informationen, die durch den Prozess generiert 
werden, für ihre strategischen und operativen 
Entscheidungen verstehen, hinterfragen und 
verwenden. RFC Professionals unterstützt 
seine Kunden bei Aufbau und Entwicklung des 
internen Stresstests-Know-hows, indem auf 
jeder Ebene der Organisation geeignete 
Schulungsprogramme entwickelt werden. 
Nach einer Bewertung des Wissensbedarfs 
könnten relevante Inhalte erstellt und in Form 
interaktiver Managementtrainings, 
Fachworkshops, Simulationen und 
Handbüchern bereitgestellt werden. Darüber 
hinaus können Online-Schulungen konzipiert 
und in die internen Lernmanagementsysteme 
(LMS) integriert werden. 



 

4 
 

Weitere Angebote von RFC Professionals 
können in Form spezieller Offerings entwickelt 
werden, welche den spezifischen 
Kundenbedarf abdecken sollen, inklusive 
Entwurf und Ausarbeitung von Use Cases im 
Bereich von Stresstests. 

 
Abbildung 3: RFC Professionals Beratung 

Fazit: Die Entstehung und Entwicklung der 
Stresstests als zentrales Instrument für 
Risikomanagement erfordert, dass 
Kreditinstitute grundlegende Änderungen in 
ihrer Organisation, Berechnungsmethoden und 
eingesetzten IT Systeme bzw. Lösungen für das 
Risikomanagement vornehmen. Der 
Hauptauslöser für solche Änderungen geht 
über die aufsichtsrechtlichen Notwendigkeiten 
für die Zwecke der Geschäftsstrategie hinaus. 
Nach einer sorgfältigen Statusbewertung gibt 
es drei Hauptbereiche für die 
Weiterentwicklung der Stresstest-Rahmen-
werke: Prozesse, Methodologie und 
Technologie. 

RFC Professionals kann Sie in jedem Aspekt der 
strategischen und operativen Aktivitäten im 
Bereich Stress Testing unterstützen und dazu 
beitragen, Kapazitäten im Hinblick auf Effizienz, 
Quantität und Qualität auszurichten.

Point of View Mehrwert: 

Der wichtigste Mehrwert, der durch Stresstests 
erzielt werden kann, besteht in der 
Bereitstellung umfassender Einblicke und 
Anleitungen für die Risikostrategie und das 
gesamte Bankmanagement. Wenn die 
Manager in der Lage sind, gut informierte 
Entscheidungen unter Berücksichtigung von 
genauen Stresstestergebnissen zu treffen, wird 
nicht nur das wirtschaftliche und finanzielle 
Überleben erreicht, sondern sogar eine 
profitable Leistung in Krisenzeiten ermöglicht. 

Indirekt durch Verbesserung der 
Rahmenwerke für Stresstests können Institute 
ihre methodischen und technischen 
Kapazitäten verbessern, sowie das Wissen und 
den Informationsaustausch auf allen Ebenen 
der Organisation erweitern. Ein solides 
Stresstest-Programm wird von den 
Aufsichtsbehörden und Investoren sehr 
geschätzt, was wiederum zu einer positiven 
Auswirkung eines besseren Images der 
Institution und eines steuerbaren 
Reputationsrisikos führt. 

RFC Professionals erkennt die möglichen 
Mehrwerte von Stresstests für das 
Unternehmen und unterstützt seine Kunden 
dabei, diese zu realisieren. 

Unsere Kunden profitieren dabei von der 
langjährigen Expertise unserer Berater in der 
Umsetzung regulatorischer und Business 
Anforderungen. Lassen Sie sich von unseren 
Risikoexperten mit Fachwissen und Know-how 
unterstützen.  

Wir sind stolz auf die hohen Qualitätsstandards 
unseres Beratungsansatzes. In enger 
Zusammenarbeit mit Ihnen unterstützen wir 
Sie erfolgreich bei der Umsetzung komplexer 
Projekte und bei der Erreichung der 
Managementziele. 
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